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Vas in der Weit vorgehl.
Tragischer Tod eines jugendlichen Helden . Di« „Voss.

- berichtet aus Remscheid : Bei einem Feuer,
«elches in der Wohnung des städtischen Schlacht-
^ genwärters ausbrach, rettete der 14jährige
Lohn seine vier Geschwister . Cr drang nochmals in
«vs Wohnzimmer, um seine Eitern , die bereits be -
gub, waren, ins Freie zu schleppen. Sein Rettung»,
yerk mißlang. Die Eitern und ihr Sohn wurden als
Leichen aufgefunden.

za der Pfuhlgrube tot aufgcfunden. In Diider -
bei Dingen verschwand vor Jahresfrist der

Landwirt Kraus spurlos. All« inzwischen nach dem
Mann angestellten Nachforschungen blieben ersolglos.
Gestern wurde die auf seinem Hofe befindliche Pfuhl -
«rub« entleert, hierbei fand man die Leiche des Ver¬
mißten . Kraus , der in guten Famllienverhältnissen
lebte, ist sehr wahrscheinlich infolge einer Unvorsich¬
tigkeit in die Grube gefallen und ertrunken.

Ileberfahrcn : eine Warnung für Kinder. In Berlin
setzten sich Zwei fünfjährige Knaben am Weidenweg
^ s die herabhängenüen Fässer eines vorübersahren-
tz«n Bier wagens und fuhren ein Slück mit . Als
sie herabspranzen, wurden sie von einein entgegen¬
kommenden Merwagen übersahren . Ein Knabe
starb aus der Unfallstation, der andere lebt noch und ist
schwer verletzt .

Unglückliche Verwendung eines Lotteriegewinnes.
Der Bremser Sch . in Berlin , der kürzlich in der
Lotterie gewonnen hatte, kaufte sich für den Gewinn
«ine Taxameterdroschke . Bei der Ausfahrt fuhr der
Wagen mit folcher Gewalt gegen einen Prellstein,
baß er umgeworfen und die Insassen erheblich ver¬
letzt wurden.

Gasexplosion . In der Zorndorfer Straße in
Berlin ereignete sich am Montag abend in einer
Gastwirtschaft eine furchtbare Gasexplosion . Die
Frau des Gastwirtes ging dort mit einem brennenden
Streichholz in den Toiletteramn , um die Ursache von
dem dringenden starken Gasgeruch festzustellen . Es
erfolgte plötzlich eine gewaltige Explosion . Die Wir¬
tin, sowie ein in der Nähe befindlicher Mann wurden
mit großer Gewalt gegen die Fensterscheiben ge¬
schleudert . Die Frau trug so schwere Brand- und
Äimttwunden am ganzen Körper davon, daß es
fraglich ist, ob sie am Leben erhalten werden kann .
Such der Monn erlitt erhebliche Verletzungen . Außer
der Frau , der die Brust und die Nase vollständig ab¬
gerissen wurden, erlitt auch ihr sechs Jahre altes
Töchterchen , das sich in der neben der Toilette befind¬
lichen Küche aufhielt, bedenklich« Verletzungen . In
dem Lokal hat di« Explosion verhörend gewirkt . Der
Restaurationsraum glich mit seinem Inhalt einem
einzigen großen Trümmerhaufen . Das Unglück ist
anscheinend durch einen Gast hervorgerufen worden,
der in betrunkenem Zustande den Gashahn abgerissen
hatte .

Beim Ucbungsritl gestorben. Wie aus Lübeck
telegraphiert wird, wurde bei einem dienstlichen
Uebungsritt des Offzierskorps des Regiments Lübeck
der Major Gras zu Rantzau In der Nähe von Sege-
berg tödlich vom Schlage getroffen. Der aus mehrere
Tage vorgesehene Uebungsritt wurde sosort ab¬
gebrochen . Graf zu Rantzau gehörte dem Regiment
seil 14 Jahren an .

Benzin - Explosion ln einem Eisenbahnwagen. Aus
der Lokalbahn Oralicza-Reficza explodierte , nach einer
Meldung aus Temesvar , in einem Wagen 3. Klasse
eine von einem Temesvarer Kaufmann mitgeführte
Denzinslasche: vier Reisende wurden schwer, neun
leichi verletzt.

Schlägerei zwischen Soldaten und Zivilisten. Wie
aus Paris gemeldet wird, kam es in Nantes am
Hellen Tage aus offener Straße zu einer wüsten
Schlägerei zwisclien Soidaien und Zivilisten . Der
Polizeikommissar und der Militärkommandant von
Nantes , Oberst Touboule , wollten die Raufbold« aus -
ttnander jagen, allein diese fielen jetzt über den
Polizeikommissar her und verprügelten ihn . Daraus
wollte der Oberst Militär holen , um Ordnung zu
schossen, aber die Soldaten verweigerten chm den
Gehorsam und verhöhnten ihn . Schließlich gelang
Es doch , zwei von den Kampfhöhnen zu verhaften.
Die Militärbehörden haben eme strenge Untersuchung
Eingeleitet .

Eisenbahnunfall in Frankreich. Der Schnellzug
Mayenne -Oisseau entgleiste in voller Fahrt . Zwei
Personen wurden getötet, mehrere andere zum Teil
schwer verletzt . Der Materialschaden ist bedeutend .

Allerlei vom Tage. In Berlin erlitt ein Techniker
NUS Friedenau einen schweren Verlust , der einen Pack
Wertpapiere im Betrage von 18 000 zwischen
Zeitungen gelegt hatte. Auch das Nummern- Der-
itichni» befand sich dabei . Zum Unglück nahm das
Dienstmädchen jene » Paket Zeitungen, um damit im
Badeofen Feuer anzumachen. Di« 18 OVO -<l gingen
vi Flammen auf. — In Illertissen , in der
Honnannschen Holzwarenfabrik zersprang ein
Eisernes Schwungrad . Durch einen Splitter
wurde dem Drechsler Lorenz Sailer die Schädeldecke
Zertrümmert . Der Tod trat aus der Stell« ein . —
« us dem Wege zwischen Kälberau und Alzenau
wurde, «sie aus Äschassen bürg berichtet wird,
mch der 58 Jahre alte Färber Wilhelm Vordeck aus
Moschbern bei Breslau tot ansgefunden. Es wird
angenommen , daß der Mann zu viel Alkohol
Aetrunken hat und ersroren ist . Di« Leiche wird
"Er Anatomie Würzburg überwiesen. — In Paris
wurde der Führer einer Räuberbande namens Larli -
Aes , nachdem di« Polizei 3 Monate lang nach ihm
kuhndete , in einem Caf6 in Mazamet verhaftet. Mi!
sErbeigeeiljen Zivilisten gelang es . den Verbrecher zu
überwältigen . Bei ihm wurde ein geladener Revolver
jwd ein scharf geschliffener Dolch gesunden . — Der
^ wukier Dottiaux, der Direktor der Banque Zentrale
? Paris ist unter Hinterlassung einer großen
AEsizits flüchtig geworden. Sein Astaciö namens
Mault wurde wegen Betruges verhaftet. — Der
Schreiber Schottel in Dien,der im vorigen Jahre

Holzlagerplätze am Nordbahnhos in Brand gesteckt
hatte, ist nach zweitägiger Verhandlung vom Schwur-
geeicht zu acht Jahren schweren Kerkers verurteilt
worden . — Man berichtet aus Salern " ' In der
Kirche von Santo Maria in Capacco brachen in der
vergangenen Nacht Diebe ein , raubten Kleinodien
und ermordeten einen Eremiten , der die Aufsicht über
die Kirche hatte, sowie einen bei ihm lebenden Ver¬
wandten. — Man berichtet aus Aachen : Auf der
Grube „Anna " bei Alsfeld wurden zwei Arbeiter
durch einen Sprcngschuß, der zu früh explodierte , ge¬
tötet und zwei schwer verletzt .

VMscher Landtag.
Zweite Kammer.

47 . Sitzung .
Karlsruhe , den 17. April ISIS .

Am Regierungstisch : Minister von Bodmanund Kommissare.
Präsident Rohrhurst eröffnet V« 10 Uhr die Sit¬

zung.
Die Wahl des Abg. Hink lFortschr . Dp. ) im

27. Bezirk Lahr - Land wird auf Antrag des Abg .
Neuwirth (natl .) für unbeanstandet erklärt und
hierauf ln der

Budgetberatung
beim Ministerium des Innern fortgefahren .

Abg . Schmidt - Karlsruhe (Ztr .) : Wir sind mit der
inneren Verwaltung zufrieden . Obgleich das Mi¬
nisterium des Innern eine umfangreiche Tätigkeitausuben muß . Hallen wir eine Teilung nicht sllr
notwendig . Redner erinnert an den Antrag betr .die Einführung desProporzes für die Land -
t a g s w a h I e n. Die Gemeindeordnung habe sich
bewährt . Wir stehen bezüglich der Anlehens -
p o l i t i k auf anderem Standpunkt wie Kolb. Die
Städte können ohne Anleihen nicht auskommen .

Karlsruher Dürgerausschuß hat der Ober¬
bürgermeister erklärt , daß die Städte dennoch eine
gute Entwicklung genommen haben . Freilich mußin der Anlehenspolitik Vorsicht walten , schon im
Hinblick auf die Kriegsgefahr . Der Erlaß des
Ministeriums hat somit eine gewisse Berechtigung .Aber es soll nicht schematisch verfahren werden .Der Gedanke einer Zusammenlegung der Kreise zuleistungsfähigen Verbänden ist zu begrüßen . Man
könnte größeren Kreisen die Unterhaltung der
Landstraßen und den Bau von Kleinbahnen zu-
weisen. Es sei zu wünschen, daß noch aus diesem
Landtage die Besprechung der Denkschrift über die
Kreisverfassung ermöglicht wird . Redner
fordert ein einträchtiges Zusammenwirken des
Ministeriums mit der Staatsanwaltschaft tm
Kampfe gegen den Schmutz in Wort und Bild .
Hinsichtlich der Behandlung der Schutzleute
seitens der Vorgesetzten sind mir keine Beschwer-den bekannt geworden . Eine straffe Disziplin ist
notwendig . Im Anschluß an den Rastatter Streik
wünscht Redner strenge Unparteilichkeit in Streik ,
fällen . Zu begrüßen sei die Anstellung eines Woh-
nungsinspeklors und die Gründung eines Landes -
wohnungsvereins . Zu wünschen wäre die Erhöhungder Zuschüsse für Kreisftraßen . Wasserleitungenund Gemeindewege . Erfreulicherweise ist das
Ministerium besorgt , den jungen Nochwuchs un¬
serer Verwaitungsbeamten durch Kurse mit allen
wirtschaftlichen Berufen bekannt zu machen. Zu
begrüßen ist weiter die Vermehrung der etat -
mäßigen Aktuarsstellen . Ich schließe mit dem
Wunsche , daß die reichen Mittel zum Wohls des
Landes eine gute Verwendung finden . (Beifall im
Zentrum . )

Abg . Neck (natl . ) : Abgesehen von lokalen Vor-
Kommnisse » sind wir mit der Tätigkeit des Mini¬
steriums und seiner Organe einverstanden . Zu
wünschen wäre eine kürzere Wartezeit auf die
etatmäßige Anstellung , ferner eine Intensivere
Fühlungnahme der Verwaitungsbeamten mit den
Gemeinden . Erwägenswert erscheint mir die Er -
Weiterung der Rechte der Bezirksräte . Die Ge -
meinderechnungen werden viel zu lange auf dem
Amthause zur Revision zurückgehalten . Die Be¬
denken gegen die Gemeindeordnung haben sich
nicht als stichhaltig erwiesen . Die Verhältniswahl
brachte einen sozialen Ausgleich und eine regere
Wahlbeteiligung . Bei gutem Willen dürfte sich die
Wahlzeit so legen lassen, daß sie mit keiner finan¬
ziellen Schädigung des Wählers verbunden ist .Die Wahlen auf den Sonntag zu verlegen , dem
kann ich nicht das Wort reden . Mit der Tätig¬keit der Polizei sind wir im großen und ganzen
zufrieden . An dem Grundsatz « wollen wir indessen
festhalten . daß nicht allzu häufig gestraft wird ,insbesondere wegen kleiner Vergehen . Redner
wünscht strikte Handhabung der Bestimmungen
betr . die öffentlichen Tanzbelustigungen , sowie eine
gründliche und regelmäßige Beaufsichtigung der
Fabriken , die gezwungen sind, ihre Abwässer in
Fischwässer zu leiten . Redner bittet um einen
Zuschuß zur Hardtstiftung und zum Neubau des
Krüppelheims in Heidelberg .

Minister v. Bodman schließt sich den anerken¬
nenden Worten für sämtliche ihm unterstellten
Beamten mit Denk an . Air werden in der Ver¬
mehrung de» etatmäßigen Personals fortfahren .
Zu Einzelfragen übergehend , führt der Minister
weiter aus : Ich erblicke in den Kinematographen
ein wichtiges Dildungsmittel , andererseits eine
große Gefahr infolge der Entwicklung , die das
Kinematographenwesen genommen hat . Aus -
peitschende . schauererregende Bilder wirken nach¬
teilig aus die körperliche und sittliche Gesundheit .
sZustimmung. ) Dieser Tage ist mir der Bericht
eines Bezirksamtes zugegangen , in dem gesagt
wird , daß durch den Besuch de» Kinematographen
einige Zwangserziehungssälle notwendig geworden
seien . Einstweilen müssen wir uns an die der¬
zeitigen Vorschriften über die Vorführungen für
Jugendliche halten . Erwünscht ist eine weiter¬
gehende Zensur . Die» ist aber nur auf dem Wege

der Reichsgesetzgebung möalich. Die Reichsregie¬
rung befaßt sich mit derartigen Erwägungen . Die
Erfahrungen mit den Derbandsabdeckereien sind
günstige zu nennen . Wir beschäftigen uns zurzeit
mit dem Entwürfe für eine weitere Zwangs -
erziehungsanstall , in der besondere Vorsorge für
geistig minderwertige Zöglinge getroffen werden
soll. Die mit der Zwangserziehung betrauten
Beamten wüsten vor allem die Tugend der Demut
üben. Sie dürfen die Kinder nicht als Verworfene
betrachten, sondern mästen sich die Frage vorlegen :
Was wäre aus mir geworden , wenn ich unter den¬
selben Verhältnissen ausgewachsen und in gleicher
Weise erblich belastet wäre . (Sehr gut ! ) Ich be¬
absichtige nicht , die Denkschrift über die Kreis -
verfastung unter den Tisch fallen zu lasten , sondern
will mit Ihnen in eine Erörterung eintreten , aber
nicht dann , wenn die Denkschrift der Kreise vor¬
liegt. Die Kreise haben bekanntlich eine Sonder¬
kommission bestellt, die die Denkschrift begutachten
und Vorschläge machen soll . Ich erachte die Sache
nicht als dringlich, auch nicht insoweit , als das
Wahlversahren in Frage kommt . Wir haben noch
wichtigere Ausgaben zu erfüllen . Eine Teilung des
Ministeriums sollte zurzeit nicht in Betracht gezo -
gen werden . Eine Resorm im Sinne der Ver¬
einfachung kann nur aus dem Wege der Dezentra¬
lisation erfolgen. Was die Ausländerfrage betrifft ,
so sind wir an da» badisch « Ausenthaltsgesetz von
1870 gebunden . In Karlsruhe haben sich die bau¬
lichen Verhältnisse insolge der neuen Bauordnung
wesentlich gebessert. Der Abg. Kolb Hai die An¬
lehenspolitik der Städte in die Debatie gezogen .
Der Erlaß des Ministeriums bringt zum Ausdruck ,
unter welchen Voraussetzungen man künftig die
Ausnahme von Anleihe» zu gestalten beabsichtigt.
Einen Eingriff in die Selbstverwaltung kann ich
darin nicht erblicken. Die Städte der Städte -
ordnuna können ihre Bedenken geltend machen.
Sie haben ja bereits eine Kommission eingesetzt.
Man hat festgestellt , daß in außerbadischen Städten
der Schuldenstand sich pro Kops der Bevölkerung
weit niedriger beziffert als bei uns . Es kommt
hinzu, daß einige Städte den Bau von Schulhäu¬
sern nicht aus Anleihen nehmen . Wenn nun das
Ministerium zur Vorsicht mahnt und zur Bildung
von Lrneuerungsfonds ausfordert , so ist dies gewiß
berechtigt, zumal das Ministerium die Verantwor¬
tung trägt . Mit Recht wurde von einer Seite auf
die Kriegsgefahr hingewiesen . Es gilt eben auch ,
an die Zukunft zu denken . Der Minister wendet
sich dann dem Streik in der Rastatter Waggon¬
fabrik zu. Er geht davon aus , daß der Streik ein
durch die Gewerbeordnung erlaubtes Mittel ist , um
die Lage der Arbeiter zu verbessern . Andererseits
ruht aus denen, die einen Streik veranlassen und
führen, eine schwere Verantwortung , denn er be¬
deutet einen tiefen Eingriff in das Wirtschafts -
leben. Meine und des Abg . Kolb Anschauungen
trennen sich in der Frage des Arbcitswilligen -
schutzes. Man kann nicht dulden , daß Arbeits¬
willigen In einer Weise entgegengetreten wird , die
einer Verletzung der persönlichen Freiheit gleich¬
kommt. (8 153 der Gewerbe -Ordnung .) Wie
lagen nun die Dinge in Rastatt ? Ueber die Quali¬
fikation der Hamburger will ich mich nicht aus¬
sprechen . Kommen sie aber zu dem Zweck, um zu
arbeiten , so sind wir ihnen Schutz schuldig. Der
Minister gibt dann eine eingehende Schilderung
der Vorgänge auf Grund von amtlichen Erhebungen
und Gerichtsurteilen , aus denen hervorgeht , daß sich
die Streikenden nicht ganz so einwandfrei verhalten
hätten , wie es der Abg . Kolb dargestellt habe.
Man suchte sogar auf Leute einzuwirken , die gar
nicht zu den Arbeitswilligen gehörten . Im übri¬
gen ließ man sich auf Seiten der Streikenden
Dinge zu schulden kommen , die eine sehr schwere
Störung der Ordnung bedeuteten . Arbeitswillige
wurden wiederholt in tätlicher Weise angegriffen .
Die Schutzmannschaft und Gendarmerie hat sich
strikte an ihre Weisungen gehallen . Den berech¬
tigten Ansprüchen der Streikenden war ein weiter
Spielraum gewährt . Der Minister geht sodann auf
verschiedene Anregungen aus dem Hause ein , u. a.
bezeichnet er die Sorge für die Arbeitslosen in
erster Linie als eine Aufgabe der Städte . Die
Hardtstiftung ist bisher aus dem Dispositionsfonds
unterstützt worden . Dies wird auch in Zukunft im
Dedürsnissalle geschehen . Im Nachtragsbudget
wird eine Anforderung für den Verein für Krüp -
peisürsorge erscheinen. (Beifall .)

Die Debatte wird Donnerstag vormittag 9 Uhr
fortgesetzt. _

Tagesordnung für die 48 . öffentliche Sitzung :
Donnerstag , den 18. April 1912, vormittags
9 Uhr : Anzeige neuer Eingänge . Sodann Fort¬
setzung der Beratung über das Budget Großh . Mini¬
sterium » des Innern für 1912 und 1913, Ausgabe
Titel I—V , VlI , IX—Xl, XX und XXI , Einnahme
Titel ll III. Berichterstatter Abg. Kopf .

Petitionen .
Don den dem Landtage zugegangenen Petitionen

wurden folgende zwei der Budgetkommis¬
sion überwiesen : der Handelskammer Freiburg
gegen die schädigenden Einflüsse des Wander -
gewerbebetrieds mit bezuy auf den vorliegenden
Gesetzentwurf wegen Erhöhung der Besteuerung
der Wanderlager ; ferner der Gesellschaft vorm . G.
Sinner in Karlsruhe -Grünwinkel betr . die Brannt¬
weinsteuer. An die Petitionskommission
gehen folgende Petitionen : des Vereins badischer
Landstraßenwärler um eine über den Vorschlag der
Tr . Regierung im Staatsvoranschlag für 1912/13
hinausgehende Besterstellung der Landstraßen¬
wärter : de» badischen Lehrervereins , die Deholts -
verhältnisse der Bolksschullehrer und Dolksschul-
lehrerinnen betreffend . Die Petition de» Landes¬
verbandes badischer Bau - und Maurermeister um
Abänderung des § 29 der Landesbauordnung wird
der Kommission für Justiz und Verwaltung zu¬
geteilt. Mit den Petitionen von Kanzleigehilfen

der Großh . Bezirksämter um Besterstellung und
des Vereins mittlerer badischer Verwaltungs¬
beamter , die Ansteilungs- und Besörderungs -
ocrhältniste dieser Beamten betr., wird sich die
Beamlenkommission belassen .

Grobherzogliches Hoskhealer.
Albert Bassermann wird heute Donnerstag , den

18. April , di« Titelrolle in der Wiederaufnahme von
Shakespeare» „Hamlet " spielen. Albert Bastermann
ist der Besitzer eine» interessanten Erbstückes Fried¬
rich Haascs, des Isfland-Rings . Dieser Ring, das von
kleinen Diamanten umgebene in Eisen geschnitzt« kleine
Porträt Ijsland» fassend, war nach Ifstands Heim¬
gang in den Besitz Ludwig Devrient» gekommen.
Danach erbte ihn Emil Devrient, von dem er an
Döring gelangte , Theodor Döring vererbte ihn an
Friedrich Haase mit der Bestimmung , daß der Ring
jeweils dem zurzeit stärksten schauspielerischen Talente
übertragen werden sollte . Haas« hatte ursprünglich
für diese Erbschaft Mitterwurzer. danach Matkowsky,
später Kainz in Aussicht genommen . Sie alle sind
vor ihm ins Grab gesunken. Nach Besprechung mit
einigen literarischen Freunden hat Hause zuletzt di«
Bestimmung getrosten , der Ring solle Albert Dasser-
mann zufallen . Nachdem man hier in früheren Jah¬
ren den unmittelbaren Vorgänger im Besitze des Ist .
land-Rings , Friedrich Haase , öfters gesehen hat . und
nachdem auch Devrient, Mitterwurzer und zuletzt
Kainz hier als „Hamlet " ausgetreten sind, so dürste
die Darstellung des Dänenprinzen durch Albert Dasser»
mann das Intereste aller Theaterfreund« erwecken .

Spkelplan .
») In Karlsruhe .

Donnerstag , 18 . April . 30. Vorst, auß . Ab .
Einmaliges Gastspiel von Albert Bastermann : „Ham¬
let , Prinz von Dänemark"

, Trauerspiel in 5 Akten von
Shakespeare. Hamlet: Albert Dassermann a . G . 7 bi»
nach >411 .

Allgemeiner Vorverkauf von Montag, den 15 . April ,
vormittags 9 Uhr an.

Freitag , 19 . April. L. 52. „Alestandro Stra -
della "

, romantische Oper mit Tänzen in 3 Akten von
Fiotow . » 8 bis gegen ' /,10 .

Samstag , 20. April. 6 . 53. „Das kleine
Schokoladenmädchen "

( fta petiis okoeolatiörs ), Lust¬
spiel in 4 Akten von Paul Gaoault, deutsch von T . o.
Schvnthan. >48 bis >411 .

Sonntag , 21 . April. 8 . 55 . „Die Hugenotten",
groß« Oper mit Ballet in 5 Akten von Meyerbeer .
>47 bis gegen >411 .

Montag , 22 . April. 54. „Preziosa"
, roman¬

tisches Schauspiel in 4 Akten von Wolfs , Musik von
Karl Maria von Weber . >48 bis 10.

Eintrittspreise :
am 21 . April, Balkon 1 . Abteilung 8 «<t , Sperrsitz

1 . Abt . 6
am 19. und 22 April, Balkon 1 . Abt . 6 -4l, Sperrsitz

1 . Abt . 4 50 ^ ;
am 18„ 20. April, Balkon 1. Abt. 5 »«, Sperrsitz

1 . Abt . 4 ^t .

Donnerstag, den 18. April 1912.
Stt . Vorstrlliin» anjrr Abonnement.

Einmalige - Gastspiel von

Albert Basserinann .
Hamlet,

Prinz von Dänemark .
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare , übersetzt

von Schlegel .
Regie : Otto Kien scherf.

Personen r
Claudius , König von Dänemark . Felix Bamnbach.
Gertrude, seine Gemahlin . . . . Ni. Fraueudorfer.
Hamlet, Sohn des vorigen u. Neffe

deS gegenwärtigen Königs . . . *)
Der Geist von Hamlets Vater . . Josef Mark.
PoloniuS, Oberkännnerer . . . . W . Wassermann.
Laertcs , sein Sohn . Josef Römer.
Ophelia, seine Tochter . Melanie Ermarth .
Rosenkranz ^ / 7elix von KroneS .
Güldenster« / . ( Eugen Rer.
Horatiö, Hamlets Freund . . . . Hugo Höcker .
Marcellus i f/ld . Dodenmüller.
Vernarb» ? Krieger . <M«x Schneider.
Franziska I (Hugo Bauer.
Osrik, ein junger Edelmann . . . Paul Geminecke.
Ein Priester . Otto Kicnscherf.
Elster 1 kOtto Hertel .
K- 7 . . . . L -LLE
Vierter - (Lina Carstens.

Zwefter ) Totengräber . E «chL
°
N °nk.

Reinhold, Diener deS Polonius . . Ludwig Schneider.Ein Matrose . August Schmidt.
Ein Diener - . . Josef Grötzinger .

Personen deS Schauspiels :
Prolog . Max Schneider.
Der König . Otto Heikel.
Die Königin . Lina CarstenS .
Lucia» s . Wilhelm Kcmpf .

Herren und Frauen vom Hofe . Pagen. Krieger.
Die Handlung gebt ia Hclnngör vor .

*) Hamlet : Albert vaflermanu als Gast.
Pausen nach dem ersten und »ietten Akte .

Kasse- Eröffnung ' /r7 Uhr .
Anfang : 7 Uhr . Ende : l '- l l Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute «nsgehoden.
Preise der Plätze : Balkan : I. Abteilung 8.—I

Sperrsitz : 1. Abteilung ^ l 4.- usw .

ik>



Spork.
Wintersport ,

fl. Wetterberichte. Feldderg : 20 Zentimeter
Schneehöhe, stellenweise schneefrei, 1 Grad Kälte,
Nordostwind , prachtvolles Wetter» Alpenaussicht :
Herzogenhorn - Rasthaus : Schneehöhe 25
Zentimeter , morgens 2 Grad Kälte, tagsüber warm ,
Kar, sonnig, Alpenaussicht.

Luftfahrt.
Johannisthal. 17 . April . Heute morgen 7 Uhr

wollt« der Flieger Stieploschrk , der einen Flug
ausgeführt hatte, zur Landung schreiten : er wurde
durch die Sonn« geblendet und stieß hierbei mit einem
Lustverkehr» - Doppeldecker zusammen , der von Leut¬
nant Zwickau gesteuert wurde und eine Dam« als
Passagier hatte. Beide Apparate wurden voll¬
ständig zertrümmert . Während Stieploschek
unverletzt blieb, erlitt di« Dame mehrere Rippen,
brüchr und der Leutnant «ine Verletzung im Gesicht.

Düsseldorf, 17 . April . Das Luftschiff „Victoria
Luise" überflog um 12 Uhr 40 die Stadt, umkreiste
sie mehrmals und landete um 1 Uhr 7 bei herrlichem
Wetter glatt vor der Halle.

Danzig . 17. April . Ein neuer Albatroszwei¬
decker , der erst am Abend zuvor von der Marine
«bgenommen worden war, stürzt« gestern bei einem
Flug« aus nur 10 Meter Höh« ab urck> wurde völlig
zertrümmert . Der Führer , Oberleutnant zur
See Lang seid , kam mit leichten Verletzungen am
Kopf« davon .

Pari» 17 . April. lieber den verschollenen Luft¬
schiffer Leloup ist bisher keinerlei Nachricht ei
troffen . Man mutz daher annehmen , dotz er im
lanttschen Ozean ertrunken ist.

Versailles , 17. April . Der belgische Flieger Der -
rept stürzte heute vormittag in EHLteau aus einer
Höhe von 200 Metern ab ; er erlitt schwere Der -
letzungen am Kopse und war sofort tot .

London. 17. April . Der Flieger Cody wollte
gestern abend in Wdershot als Passagier in seinem
fünfsitzigen Aeroplan , der von seinem Schüler , dem
Leutnant Fledcher gesteuert wurde , einen Auf¬
stieg unternehmen. Del der Anfahrt aus der Land¬
straße fuhr plötzlich ein Automobil in schneller Fahrt
um die Ecke. Um einen Zusammenstoß zu ver¬
meiden, sah sich der Leutnant gezwungen , in ein«
Baumgruppe hineinzusahren . Der Anprall war so
gewaltig, daß der Apparat tn klein« Stücke zer¬trümmert wurde . Cody wurde 30 Meler über
einen Kanal hinweggcschleudert und trua schwere innere
Verletzungen, sowie Nippen- und Beinbrüche davon .
Ter Sohn Codys , der sich mit seinem Fahrrad« in der
Nähe der Unsallstell« befand, fuhr schleunigst nach
Hause, um über den Unfall zu berichten. Unterwegs
stürzte er mit dem Rade und zog sich schwere Ver¬
letzungen zu, so daß er das Bewußtsein verlor .

Gerichkssaal.
Tagesordnung her Strafkammer 1. Freitag ,

den 19 . April 1912, vormittags S Uhr. Härtel ,
Max» Kaufmann von Breslau, wegen Betrugs.

fs- Karlsruhe , 16 . April . Sitzung der Grafkam¬
mer 1. Boositzender: Landgerichtsdirektor Dr. Döl .
ter . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft: Ge-
richtsassessor von Frankenberg .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen
die vielfach bestrafte 55 Jahre alle Witwe Katharina
Moos geb. Martin aus Karlsruhe - Leieriheim wegen
Diebstahls , Eewerbsunzucht und falscher Namens¬
angabe zur Verhandlung . Die Angeklagte erhielt
unter Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft
1 Jahr Zuchthaus und 6 Wochen Haft.

Unter Ausschluß der Oessentlichteit wurde gegenden Taglöhner Anton Schneps aus Sulzbach , zu¬
letzt hier wohnhaft, wegen Zuhälterei verhandelt .
Der Fall endete mit der Verurteilung des Angeklagten
zu 3 Monaten Gefängnis, abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Schwurgericht.
fh Karlsruhe , 17 . April .

Z. Straßenraub.
In der heutigen Vormittagssitzung gelangte unter

dem Vorsitze von Landgerictstsüirektor Oser die An¬
klage gegen den 44 Jahre alten Toglöhner August
Knaisch aus Rastatt wegen Straßenraubs zur Ver¬
handlung . Anklagedehörde: Gerichtsassessor Bur¬
ger , Verteidiger : Rechtsanwalt Marx .

Am Nachmittag des 11 . November befand sich Frau
Walz mit ihrem 4 Jahre alten Kirche aus dem Weg«
zum Bahnhof in Rastatt , um dort einen eintteffen -
den Verwandten abzuholen. Der erwartete Besuch
traf jedoch mit dem Zuge nicht ein . Frau Walz nahm
on , daß der Verwandte einen etwa eine Stunde später
in Rastatt ankommenden Zug benützen werde und
sie entschloß sich deshalb in der Zwischenzeit mit ihrem
Kinde einen Spaziergang zu machen. Sie ging in
der Richtung nach dem Friedhof und den Frieühos
entlang . Während sie so ihres Weges dahimvandelte ,
wurde sie plötzlich von hinten gepackt und ihr von
einem unbekannten Mann« das Handtäschchen, in dem
sich etwas Geld befand, mit Gewalt aus der Hand
gerissen . Die Frau stieß einen Schrei aus und eilte
In ihrer Angst mit dem Kind« in das nahe gelegene
Haus des Gärtners Lotsch . Als man sich aus ihre

Mitteilungen hin nach dem Täter umsah, war dieser
bereits verschwunden.

Rach längeren Nachforschungen gelang es , den
Straßenräuber in der Person des heutigen Angeklag¬
ten zu ermitteln . Knaisch gehört zu den Menschen,
die nicht gerne arbeiten. Auch am 11 . November triob
er sich , ohne etwas zu arbeiten , in der Stadt herum.
Nachmittags hielt er sich in den Anlagen, die zum
Friedhof führen, auf . Ais er die Frau mit ihrem
Handtäschchen kommen sah , faßte er den Plan , ihr
das Täschchen zu entreißen . Er nahm an , daß in
demselben sich Geld und andere Wertgegenstände be¬
finden würden . Unbemerkt ging er der Frau nach
und nahm ihr mit Gewalt das Handtäschchen weg .
Das Geld, welches er darin fand , verbrauchte er im
Wirtshaus. Knaisch genießt keinen guten Leumund .
Er neigt zum Trinken und vernachlässigt sein« Fa¬
milie , so daß diese gezwungen wurde, die öffentlich«
Armenpflege in Anspruch zu nehmen .

Der Verlauf der heutigen Verhandlung entwarf ein
sehr ungünstiges Bild von der Persönlichkeit des An¬
geklagten und ließ durch di« Art der Ausführung sei¬
ner Tot sein Verschulden als ein besonders schweres
erscheinen . Die Geschworenen versagten ihm deshalb
die mildernden Umstände und bejcchten die wegen des
Verbrechens des Straßenraubs gestellte Schuldfrag«.

Gemäß dieses Verdikts erkannte der Schwurgerichts -
Hof gegen den Angeschuldigten unter Anrechnung von
3 Monaten Untersuchungshaft auf 6 Jahre Zucht¬
haus und 5 Jahre Ehrverlust.

— Mannheim . 17. April . In der zweiten Schwur-
gerichtsverhantllung , bei der di« Oesfenttichkeit aus-
geschlossen war , wurde der 40 Jahre alte Maler
Georg Neuner au» Heidelberg der Notzuchtsver -
suchs und Sittiichkeiisverbrechens für schuldig befunden
und zu einer Zuchthausstrafe von 2 ^Jahren 6 Mo¬
naten und Verlust der Ehrenrechte auf 3 Jahre ver¬
urteil!.

— Mannheim . 17. April . Der 20 Jahre alte
Laborant Nik . Berlinghof aus Plankstadt hatte
sich wegen versuchter Notzucht vor dem Schwurgericht
«i verantworten . Der Angeklagte hatte am 28.
Januar ds . Js . beim Kaiserball in Plankstadt das
Auge auf ein tSjähriges Mädchen aus Eppelheim
geworfen , dessen los« Reden ihn aus die Vermutung
brachten, daß es leicht zu erobern sein werde. Als
er dann nachts das Mädchen und eine Kameradin von
ihr noch Eppelheim begleitete, wurde er. trotz der
Gegenwart der anderen, zudringlich, begegnete aber
unerwartetem Widerstand, worüber er so erbittert
wurde, daß er das Mädchen mit Totstechen bedrohte.
Die Geschworenen erklärten den Angeklagten für
nichtschuldig, woraus seine Freisprechung erfolgte .
Der 32 Jahre alt« Landbriefttägcr Franz Herold
aus Mngen erhielt wegen Unterschlagung im Amte
6 Monate Gefängnis .

e . Ireiburg l. 17 . April . Gestern wurde der
letzt« Fall vor dem hiesigen Schwurgericht oer-
handelt, gegen oen 54jährigen Schuhmacher und
Steuereinnehmer Friedrich Bockstahler von Has-
iachsimonswald wegen Amtsunterschlagung
und Urkundenfälschung . B . war durch Ver¬
schuldung des Liegenschaft - und Fahrnisvermögens
in Not geraten , er entnahm deshalb den eingetriebe¬
nen Steuergeldern 720 und sälschte die Belege.
Das Geld wurde wieder ersetzt. Di« Geschworenen
bejahten die Schuldsrage , billigten aber auch mildernde
Umstände zu . Daraus wurde B . zu 7 Monaten Ge¬
fängnis, abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft,
verurteilt.

Die NelhylaHoholvergistungeu im
Obdachlosenasyl vor Gericht.

(Unber . Nachdr . verb .) Hg . Berlin. 16 . April .
Elster Tag .

Die Beweisaufnahme wurde in der heutigen
Verhandlung , obwohl es an Plänkeleien zwischen Ge¬
richtshof und Verteidigung auch heute nicht fehlte,
immerhin um ein gutes Stück gefördert. Recht leb¬
haft gestaltet sich die Dernehmnung des von der
Verteidigung geladenen Ingenieurs Pöschl, der als
Sachverständiger und Zeug« vereidigt wird . Er ist der
Erfinder der Taschenfeuerzeuge, in denen Methyl -
alkcchol verwendet wird . Er hat dabei sestgestellt,
daß Methylalkohol durch Einwirkung der Lust sich
sehr leicht in Ameisensäure und Formaldehyd zersetzt .
Er hat auch, ohne Schaden zu nehmen, einmal Methyl¬
alkohol getrunken. Beisitzender Kriener : Rechtsan¬
walt Bredereck hat hier vorgetragen , sie wollten hier
Experimente mit Methylalkohol anstellen und selbst
Methylalkohol trinken? — Sachverständiger : Zu dem
Experiment brauche ich ein« möglichst breit« Fiäch« .
Ich habe Methylalkohol mit Wasser gemischt und aus
einen Teller gegossen. Dabei habe ich eine leichte
Oxydation festgestellt. Es entspinnt sich nunmehreine Auseinandersetzung zwischen diesem Sachver¬
ständigen und dem Sachverständigen Dr . Baurat.
Der letztere behauptet, die Oxydation rühr« nicht von
der Lust, sondern von den in den Taschenfeuerzeugen
verwendeten Plantinschwämmchen her, Pöschl solle
es den sachverständigen Chemikern überlassen, ob
das , was sich da bildet, wirklich Formaldehyd und
Ameisensäure ist. Di« Derteidlger nehmen Pöschl
gegen diese Angriffe in Schutz und Dr . Baurat er¬
klärt schließlich , daß di« Wahrnehmungen eines ein¬
zelnen Menschen für die Wissenschaft keine Beweis¬
kraft besitzen . Auch das beißende Gefühl, welchesDr . Stürmer bei den Obduktionen an seiner Hand
verspürt hat. und woraus die Verteidigung in diesem

Zusammenhang sofort hinweist, erklärt Dr . Baurat
für subjektive Auffassung .

Am Schluß der Sitzung kam es noch zu lebhaften
Auseinandersetzungen zwischen den beiden Angeklagten
Scharmach und Zastrow . Scharmoch behauptet, daß
die Idee, Aethylalkohol mit Methylalkohol zu ver¬
mischen , von Zastrow stamme . Zastrow bestreitet
das aus das entschiedendste und erklärt, daß er das
Wort Methylalkohol von Scharmoch niemals gehört
Hab«, sondern, daß Scharmach nur von billigem Sprit
gesprochen, den er aus einer geheimnisvollen Quelle
bezogen haben wollte . Scharmach Hinwider erklärt,
daß Zastrow nicht nur gemischten Sprit bekommen,
sondern mehrmals ausdrücklich reinen Methylalkohol
verlangt Hobe .

Die Verhandlung wir hierauf auf morgen (Mitt¬
woch ) vertagt .

Sommmalpvlilische Umschau.
Arbeitslosenversicherung in Stuttgart .

Die Einführung einer Arbeitslosenversicherung ist
in Stuttgart schon längere Zeit geplant, und Beträge
dafür sind in den Etat eingestellt. Nunmehr hat
Assessor Dr . Frank eine eingehende Denkschrift ver¬
faßt, die die Einführung des Genter Systems in Ver¬
bindung mit einer Spareinrichtung , wie sie schon in
einigen deutschen Städten durchgefiihrt ist, vorschlägt.
Es sollen, lt. „Frks. Ztg .

"
, jährlich 10 000 -4t in den

Etat eingestellt werden. Davon sollen die Beruss-
vereine für jeden Arbeitslosen einen Zuschuß von
täglich 50 Prozent der von ihnen bezahlten Arbeits¬
losenunterstützung erhalten , ferner die nicht organisier¬
ten versicherungspflichtigen Arbeiter und Angestellten ,di« auf dem städtischen Arbeitsamt ein Sparbuch be¬
sitzen , gleichfalls einen Zuschuß vgn 50 Prozent zu
ihren Abhebungen . Der Höchstbettag des Zuschusses
soll in allen Fällen aus eine Mark täglich festgesetzt
werden , seine Höchstdauer aus 40 Tage in einem Rech¬
nungsjahr .

vom Wekler.
Wetterbericht deck Zeutralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom >7 . April ivi ^.
Ganz Mitteleuropa gehört heute einem Hochdruck¬

gebiet an , dessen Kern sich von den dänischen Inseln
aus gegen Südosten bis ins Inner« von Rußland
erstreckt . Die gestern bei Island erschienen« Depres¬
sion ist bis Nordskandinavien weiter gezogen . In
Deutschland herrscht bei leichten südöstlichen Winden
heiteres , aber immer noch kühles Wetter ; bei uns
sind abermals Nachtfröste eingetreten . Das Hoch¬
druckgebiet wird sich voraussichtlich nur langsam ost¬
wärts verlegen : es ist- deshalb heiteres , trockenes und
wärmeres Wetter zu erwarten .

Witterungöbeobach 'ungender Meteorologische « Ltatio « Karlsruhe .

April
Bars-«merer
. I0 'N

Thenn,
in 0 Also! . Deucht.

Feuchi . in Proz.
Wind LUnme!

l6 . N. 9U . Z 7S4 .5 6.8 b4 NO wolkrnl.
17 .M.7U. S
l7 .Mii.2U.

753.9 S .7 4 .0 67 » »
752,5 130 5.1 4«

Höchste Temperatur am 16. April IIP , medriasp -
der darauffolgenden Nacht -OP . Sistderschlagsur « « ^
17 . April früh 0," wm. ^

Waflerftand deck Rheinck am 17. April lrüh.
Schnsteriuiel >53, gefallen 5, Kehl 244, gefall»« ,Maxarr 894, Stillstand , Ma « »heim 820 , gesM^

Beobachtuugeu der Tracheustation i« Friedrichs
Hase« vom Morgen des 17. April 1912 .

Temperatur Re ativr Wmd-
geuchiigieit richruua

6«
Boden 2,7 79 NNO
in 600 m 1 .7 88 Stille
in lvoo m 2.8 79 WSW
in 1500 m 0,4 64 W
in 2500 w -« .4 65 WSW
w 3000 m -9,0 71 SO
in ILM m -10,4 72 OSO
in 4700 w - 18,2 64 OSO

1

4
5
5

10

Wetterbericht der Deutsche» Seewarte
vom 17. April 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Vars-
merer

rderm. Wnir-rrLtung
LeliluS mW Stärke

Borkum . .
Hamburg . .
Livinemünde
Memel . . .
Hannover . .
Berlin . . .
Dresden . .
Breslau . .
Metz . . .
Frankfurt(M.)
Karlsruhe i.B.)
München . .
Zugspitze . .
Scilly . . .
Aberdeen . .
Ile s'Aix . .
Bans . . .
Blistmgen . .
Helder . . .
Thorshaon .
LeydlSsiord .
Chnsttansund .
Llagen . . .
Kopenhagen .
Stockholm . .
Haparanda .
Archangel . .
Pettlsburg
Riga . . .
Warschau . .
Wien . . .
Rom . . .
Floren» . . .
Cagllari . .
Brmüyi . .
Triest . . .
imgano . . .
Nizza . . .
Biarritz . . .
Sänns . . .

769 -t- 7 O 3 wolkenlos771 8 O 2
772 7 SO 3
774 -t- 7 WSW 1 heiter
769 -t- 5 O 2 wolkenlos771 -t- 7 O 2
770 5 Sülle
778 -i- 5 O 2
765 -1- 3 NO 3
766 -i- 6 NO 1 heiter
766 4- 5 NO 2 wolkenlos766 -i- 3 NO 3 heaer
d-P 6 O 2
764 -i- 8 OSO 2 wolkig766 4- 9 SSW 1 bedeckt
761 4- 7 OSO 3
768 4- 5 O 1 wolkenlos
766 4° 7 O 1 heiler
768 4- 8 OSO 3 wolkenlos
757 4- 7 W 5 biegen757 — 2 Still « wolkenlos
764 4- 7 W 8 dunstig772 4- 3 SW 2 Nebel
773 4° 5 SO 2 wolkenlos
771 4- 3 W 4 bedeckt
755 4- 4 SW 6 wolkig760 — 1 SSW 2 bedeitt
768 4- 3 WSW 1 hetter
773 4- 4 Stille halbbedcckt
774 4- 4 NO 1 bedeckt
769 4- 6 SSO 1 wolkenlos
765 4- 5 N 3
766 4- 9 NO 2
761 4- 10 NO 4 Reg«
767 4- 8 OOO 3 bedeckt
767 4- 5 O 1 »
761 4- 9 OSO 3 wolkig
561 — 6 SW 4 haldbcdeckt

Die Elruuchmeu der badischen Skaakseisevdahsen betrugen im Monat MSrz 1312 :

nach geschätzter Feststellung 1913 .
ans l tcm Bettiebslänge .
nach geschätzter Feststellung l911
auf 1 km Bettiebslänge .
nach endgültiger Feststellung 1911 .

. . . .

aus dem
Personen¬

verkehr

2296000
1869

2009 0 «
1205

2 077 207

aus dem
Güter¬
verkehr

6 074 000
3417

5 863 OM
3 841

6060010

aus
sonstigen
Quellen

^t!
910 OM

850 OM

SM MO

Summa

9 280 OM
5297

8722 «>M
5 029

9 037217

Januar
bis mit
März

25 432000
14 511

23 870000
12. 764

24 389824

Im Zakre l9l2 gegen die geschätzte
des Jahres 1911

Einnahme
mebr 287 000 211 OM 60 OM 558 OM 156200»

aus l bin Bettiebslänge .
weniger — — — — —

4- 1V4 4- 76 4- 268 -j- 747
gegen die endgültige Einnahme des Jahres 19t1

niebr 218793 13990 10 OM 242 783 1092176
weniger — —- — — —

Erläuterungen . In der ersten Hälfte des Monats
März 1912 herrschte regnerisches und mildes Wetter
vor : >n der zweiten Hälfte trat vorwiegend kühles
Wetter mit rauhen Winden und Regen ein . Der Reise¬
verkehr war lebhafter als im Mürz 1911 ; der Aus¬
flugsoerkehr war an schönen Sonn- und Festtagen
stark und erforderte ein« Anzahl von Sonderzügen .
Auch aus Anlaß von Festen (Sommertagszug in
Bruchsal, Fridolinsfcst in Säckingen), ferner für
Militärtransporte und Vereinsausfiüge wurden Son¬
derzüge ansgesührt . Die Beförderung italienischer
Arbeiter machte aus der Schwarzwaldbahn 30 Sonder-
züge nötig . Der Tierverkehr war infolge des Zurück¬
gehens der Maul- und Klauenseuche wieder lebhafter.
Die geschätzt« Einnahme aus dem Personenverkehr
war im März 1912 um 287 000 und in den Mo¬
naten Januar bis März 1912 um 606 000 höher als
in den entsprechenden Zeiträumen des Sichres 1911.

Der Güterverkehr war im März 1912 durch die
Ausstände der Grubenarbeiter in Englaich und an der
Ruhr insofern ungünstig beeinflußt , als erhebliche
Kohlenzufuhren ausblieben . Der Ausfall wurde aber
dadurch teilweise ausgeglichen , daß der Kohleiwersand

ab den Lagern in den Rheinhäfen sehr stark war wch
große Mengen von Saarkohlen als Ersatz für englisch«
Kohlen nach den Rheiichäfen befördert wurden, m»
zum größten Teil rheinabwärts verfrachtet zu werde«.
Im übrigen war der Güterverkehr sehr stark und über-
traf denjenigen des gleich«n Monats im Vorjahr. Die
Rheinschifsahrt war bis Kehl-Straßburg ununter¬
brochen offen, die Zufuhren zu Berg waren ober mir
mäßig : insbesondere war die Zufuhr von Kohlen wie
schon erwähnt schwach . Die Neckarschiffckhrt bewegte
sich in mittlerer Höhe. Die Zahl der Bedarfs -, Er-
gänzungs- und Sondergüterzüg « war auf allen Haupt¬
strecken groß . An gedeckten Güterwagen herrschte
während der ersten 7 Tage des Monats stärkerer
Mangel: in der übrigen Zeit konnte mit vereinzelte «
Ausnahmen der Bedarf voll gedeckt werden. An os>
fenen Wagen bestand im letzten Drittel des Monat»
ein ziemlich beträchtlicher Mangel . Die geschätzte Ein¬
nahme aus dem Güterverkehr war im März 1912 uw
211000 -4t und in den Monaten Januar bis März
1912 um 773000 -4t höher als in den entsprechende«
Zeiträumen ü«s Jahres 1911.
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TemMÄesder .
Donnerstag , dm 18. April 1812

Mr : Proviantamts Kriegstr . 116 . Dersteiaerimg .
Tagesmzeiaer .

' «hr : Wein - und Weinheie-Dersteigemng in Offenburg
im Bürgersaale, Kornstr . 2.

, nbr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Vcrstn»* gening im Pfandlokal Steinstratze 23.
, M : Grether , Gerichtsvollzieher , ZwangS-Ver-' stcigernng im Pfandlokal Lteinstrahe 2 ll
, Ubr : I - Madlcner , Auttionawr , Waren- Der-' steigernng , Waldstraße 11 .

(Näheres wolle man ans den bvr . Interatm erseben-1
DouuerStag » de» 18 . April .

Kolosseum, b Uhr VonreUimg .
Rcsidenztheater . Vorstellung
Delt Kincmatograph . Vonrellimg .
Kaiser Kinemarograph . Vorstellung.
Mctropol - Theater . Von'tellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxeum . Von'tellung .

Kaiser -Panorama . Geöffnet von 8 bis 10 Mir.
Turngemeinde . Damenabt. 6 ., ' irS — " riO Ubr,

Guieiidergschule , Fraueuabt. ^ >9— *K10 Uhr , Höh.
Müdchcusckule.

MLnnerturnverein . Allgem . Turnen 8—10 Uhr ,
Zeurralturnhalle» II . Dammabt . H26—^ir8 Uhr .
Oberiealschnle .

Turngesellschafl . Männer - Riege 8—19 Uhr Rcal-
gymnauuln, l . Damcnabteilung8— 1» Uhr, Mädchcn -
abteilung ' «7 — ' 8 Uhr, Schillerschule .

Bill -Klub VereinSabend im «Weißen Berg".
E hwarzwaldvcrein . DereinSabcnd .

Svkülsn - Viokiii « «
aoviv »Smtiicd« Ktrsied- mal ölusikinstrmusele,

Lpi ' svkirissvkinvn
grvLte /tusaakl hlllixs frviso

»nk Teilr » IiI« ng . -MG

NM lillll! Loks. 5cklsile ,
K» rl » r »»i»« , LaissrstraSs 137 .

Vö^ sT

üusnakins
vsmsnstrümpks

engl. lang, scdursra unll lellvr, odn« t) 1
Oil uill ^llv , Vicht, lloppvltsr Verss null Lpitrs . . . ^ r V

84küüi^6, snxl. lang, schvarr null lollortardicr, ?ar,r 38 V
Vtrnnink » scdrcarr, sngl. lang, dsliedto , ksinthlllgs >7kl
ollllul ^ lv , hlaceo-<jllaIitLt . 1'aar IV V

sngl. lang, Killt klar , dooter koillsn - 11/1
ou Ulllplv , krsatr . f -ar I . tv

ki« i>Miiich .
"""l",

""°dSZ v
kiAUMtiümps«, 18 v
stlUMÄtlmch , LL 1»

" L8 «
Lr-iLtr-kM Ä 21 »

Von OonnekstsZ dis Nontug , den 22 . ^ pnl.

itincierstrümpfs
8ilÄMv !v , scdvarr nnll iollorkardig, naktlo »
6r . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

20 24 38 32 38 49 43 48 59 52
8trÜMv1k , nahllos , sckvarr null lr-llsr, vrima Laumvolls
6r . 1 2 34 5 6 7 8 9 10

35 49 45 59 55 69 65 79 75 89 - t
öffÜMjllv , schnarr , rum> ^ nstrioksn, la 8 >tr»mallura
Or. 12 3 4 5 6 7 8 9 10

38 42 48 59 58 68 78 88 98 U9 ^
81fÜMv1v , »cdvarr null lsllsr mit buotsv lUngsl»
Sr . 1 2 3 4 b 6 7 S

3S 35 4V 44 48 52 SS 69 ^
8tlffmj )!6, »chvarr voll lsllvi' mit mollsrnsu Wallsnstrsiks »
Or. l 2 3 4 5 6 7 8

40 45 53 5S
""

65 79
"

75 89 ^

» srrensvckon
8k !nv ? i6 -8ye !iell ?»»r W ^ . 3 ? »« - 80 ^

8 ( !l ^ >6lü 80 ( ^ 6il , rroiigvmischt ^ nahtlos . 3 kLar 1.3 )

8 ( dMjL -8M6ü/
^ ° ^ ^ °

^ ^ 180

801 It6ü , waccokrdix . faar 35 A 22 A
Leol or » maocotarbis mit fatentsedakt, nahtlos 10
» ObKbU , 1-Lsr 82 A 48 ^

«nthrdig, ^ sqnarll null elegant » liingei- I i) st
viel KbII , musior . l 'aar 45 Ht, 3 l 'aar 1- chV

Vlor, wsrrvrisisrt, mit l,an kmascksn, mcxl. 1 ^ /1
lot" l»" ll , fardsn . l 'aar 69 IW, 3 faar I . tv
H,I » fl »r, »ekvrarr null mollero« kardsn , 1 1/1
l2UlLli1 , elvALut dvsti ltt . 1>»Le a»1v

Vamen -Ltrümpfe
I englisch lanx , prima kaunivvolle,
I mit voll ohne bläht , doppelte ferse
luncl Lpitre , schrvarr uncl lecier ,
I Ltiekel-muster uncl aparte färben

paar § 9 pkx-

kllr Osmen
lllrvttolro -Lotnltlsiüsr , soliäo tzualirüt , rorrüol . Kits

n»c! Uoiisvlitivo, « olü, schvarr null null. moll. fnrbvn
Vlrsktoirv -Lslnklelllsr , Kvlllon - Lrsats, io apartoo

tarbv » .
IliroKtotro-LolnUolcksr, la flor , mereerislsrt , kcllllsn -

xaruisruuA voll Kehlvitsn, sckvars, vvlll , wsrino
'krilcoi-LsmllSN mit Naldarm, Vlacoo , Komm^r-

gualirm . 8tüoh
lkrilrot-llntsrlaeltMl , vslk , mit kurrem > rm , xmto

Ouaürllt . Ltü- lc 1 .25
PriLot -vntsrtaiUou , vsill, mit reichem kgitron-

dosats . . . . Kiüclt

Vin ^ nr» Lvsator -LiuiLgo mit Nals - ^ Wnknitt,
Zvllülc l " Nalbarw null Uortciil» 'satr . . . Ltiloli
I.H .» Kvsatsr -Lnrüa «, prim» Lamovolls mit

" ^ nsschnttt » . » » » » » » » Ktüclt

110

3.H
2 .25

1 .13
68 ^
1.00
2 . < 5

kür » srren
Prikot -Usmllon, Llacco , imitisrt,

Vorlsr - null ^cdsslsckluil . . .

Kicin
1.30

wittsl
1.40 grr>8

1.50
Prikot -Usmcks», Llauoo imitisrt,

VorllciÄchluIi . Ltllck U3 1.95 2 .05
PrlLot -Usmllsu, porüs, gut«

Oualirkt . ktüek 1 .95 2 .20 2.K
Vrikot -Usmäs» , fstvnt - i 'ilct, s<kt

- lacco . Krück 2.2) 2 .40 2 .55
Prlkot -Usmäs» , eckt ülacoo,

Vorllsr-cdluü . . . . Ltück — 2.05 2 .8 »

Prlkot -LsInLIslüer , blaeco imitisrt, 1 .05 1.15 1.25
Trlkoi -Lelnltleiäör , Llacoo imitisrt 1.O 1.45 1 .00
Trikot -Loluicloillsr, prima Lauw-

voUo . 1.00 UL m

^583tr- ^üke
fül' Kinc!ei'-8trümpfe

sckwsrr
Or . 3 4 5 6 7 8

2Z rs rs so 33 zs ».
kür Xsrron

lclviu wittol xrok'
qME a

.
'7' . 'T!

-
. ?': US U!S luS

Trtlcvt-LstnLlsIllsr , katsnt - fllet ,
Kommer -Oiutlitat .

PrUiot-L slnklstllsr ,
Prlkot -8 sinkt «Ickor,

sirickt, uadtlos .

seht Llaoco
rsßnldr go-

>.8» 2,«« L2»
2.1« 2.2Z 2.1»
— 27« 2.S«

PrlkoiSslnklslllor , rsxulSr xo- _ 1 N/1 N i/t
stri lit, nadtlos . 1,vV ^ . lV

»
^

t-LslnLIelllor mit verstLrlctem
^ ^ ^ ^

1? tN8!^ ^7 ^lstmdltN maoco karb . nnck vreiüor Vnmps xlattIztUVUdLUliUirlv » , unll porvs. mi la I 'ercaI Xrvbir ollsr
!L'?777^ 77°: ^ 17S 2.1« 2.«« 2.SS

c<i. WkalikIiiiit>!>imillld >iIle
Loris I_ Kerls II

I'aar 58 V fsar 38 ^
llnrckvvg gute (jualiMisn

rsgnlLr dsckontsnck tonsrsr .

OeZclnvister »WüMli-viitttirlLllkek
Ssmüsu 3 OrSLso 3.79 3.95 4 .29
esrrs groll . 4.45
Lslnk1slllsr3 6rvkon 3 . 10 3.39 3 .S9
extra xroll . . . . 3.59 3.75 3.95
Llsmllsn m . kranrvs l 'igttö-hüoüLrssu

4.85 4.S5 5.19

Karlsruher I^ännerlurnverein
I<nsbensbteUung

/«littvlock unei Zamstag nackmiNsg ,

1' llfnen - 8 pisIen -V/sn «Isfn
Nnmsltiungen von Zamstags Z ükr ab In der lurnballe
der Numdoldtscliule , V^sIdbornriraKe 15, und beim Vorstand .

ein Vsranüasn. dsl cSem 8 -gsosLin Vsrsnüaen. dsl cSem
msn Lsicl rosrl I

ist lkL8 M 8vtisii M fteili !r'siöl! ii - 8öifs
Voesuobon Si » »» I Uobsrall « et»llI1Uol>

8ki1k>vt -chi-jrr Luxust ^seodi - 03lM8t2Ä
- — - — — —

8r!Ml«MlW
(LeUign Isrlrruds) .

vonnerstag ,
Sv» 18. LprU 1912,

ÜMWMlll
im blomneer, lsonkorlliasaal .

/ollen vonnerstag

Lülsdenrl
im fokal „iVviasor 8 «rg".

vai » Vs »-» r,nK .

Der Wochengottesdicnst
in der Kleine « Kirche fällt auS .

» da « «« nach dem
Tui -non

«ilüilgizvetLSm 'ling
im 1.«»do >.

Uuullasknn . — /knsstsllang
llvi Uannschaffen kur faust - .
fuss - n. Pamhunrindall -Lpivl-
lost.

tim radlrsieho Lstsiliganx
ervnvkt

Sei » Dui »n >»s1 .

kssl von ä bis I

pMÜlMUlklllW

kür Llltttellem

ainll Kt. faralliesbctten. ieein I ' ee-i»
Int für irg « » d ein 'Toil »n Koel »,
in ilirsa r-ltt/lz - llarksliovllonpralerisedsn
lb .ririeniseüvi » ^ uorllimnirsn sinll sie
all« im Vorkilltuis nun Llatorlsl üdvr -
» « » ditlix .

»pcs sinll » » eli Urteil » Iler
»t üttfer eins Wohltat. 8is gsbsn llaa
orilvl tlick kclinnogsimsro, kellsrnsts , »ist »
elnstlnebe bagvr, immor staubkr« .

»»IIt« wirklich » 1el » t » »nllvrs» an-
gsschatkt aerllsn.
K üNn » L in » Ile » ^ rtsn.
Oncnrisrung üdsr allo Tclls 1«ll«rrsit
gern« gsstanst.

üriire üelil . frlliiiiikk- kiiiriiilillingeii.
Vsr»ai/ll üdvrallhin tranlco.

I *» r » lli «» Iteltei >Ii» n »

LooLduekIew kür lli» N»nutrung llsr kLookki ' t«,
k « h«ff»t 39 kkg. — 2 » bsaiako »
«lurou leck« Ln «dd »» ck1n » » .



verMke
e -Erltts . .LSkL
GeschästSbauSm . Einfahrt u. ca. 100 qm
- roßen Werkstatt - undMagazmsräumcn
unterm Wert zu verkaufen. Näheres
im Tagblattbüro.

Geschäftshaus
mit Laden, Magazin und Einfahrt
zu verkaufen . Eesl . Offerten unt
Nr . 5347 in» Tagb lattbüro erbet

Rrklaiilr -Nruhrit.
zugkräftig, billig zu verkaufen,evtl. Teilhaber gesucht. Off . unt
Nr . 5357 ins Tagblattbüro erbet .

Schlafzimmer,
Hrrrciizimmer ,
Speisezimmer,
McheiieimichtliMN

sowie einzelne Betten , Möbel , in
reicher, solider Ausführung zu ver¬
kaufen : Möbelhaus L. Feldmann ,
Sosienstraße 13.

Billig alizugelren:
Fröb . Kindergarten in Ettlingen
od . nur dessen Einrichtung . Näh.
Karlsruherstr . 2, Ettlingen .
Wegen Platzmangel zu verkaufen :
1 fast neues Vorfelder Billard ,
1 großer Emaille -Gaskochherd .
Näheres Weinbrennerstraße 13,
Gartenvilla .

Zu verkaufen
kleinweg. Verkleinerung d. Haushalts :

kompl. Schlafzimmer , solide Arb .,
tannen gewichst , für 8 Personen .

Leopoldstraße 80 , 3 . Stock .

Ctlegenhkitskallf
wegen Räumung .
Dorsch - Paar moderne engl . Bett¬

stellen mit Rosten und dreiteiligen
Roßhaarmatratzen sowie 3 sclbstangc-
ferligtc Polstergarnituren imd ca.
10 Stück Diwans » ff. Dessins,
LhaisclongueS rc . werden äußerst
billig abgegeben.

Wilhelm Doll, ?a-kzier,
Kaiser-Allee 4S , 2. Stock.

Mbel-Verkaus.
Verschiedene gebrauchte, gut er¬

haltene Möbelstücke werden um
billigen Preis abgegeben. Näher .
Karolinenstraße 8, 1 . Stock , im
Stadtteil Beiertheim .

Eine elegante neue
Wmr -l

eichen, besteh, aus 2 Bettstellen, 8
Nachttischen m . Marmor, 1 Wasch¬
kommode m. Marmorpl̂ Toilette¬
spiegel, 1 großer Spiegelschrank,
breit, mit Kristallglas, 1 Hand¬
tuchständer und 8 Stühlen , wird
für 300.— abgegeben.
Waldstraße 22 im Laden .

Verkauf .
1 Roßhaarmaschine , 1 Leim- u.

Trockenofen für Schreiner , 1 äl¬
terer Küchenschrank sofort äußerst
billig abzugeben : Schwanenstr . 20.

Zu verkaufen
weg. Verkleinerung d . Haushalts :
gut erhaltene , kompl . Salon -Ein¬
richtung , roter Peluche u. Nuß -
baum : Leopoldstraße 20.

Billig zu verkaufen:
eis. Kinderbettstelle m. Matratze ,
schön ., 2tür . Kleiderschrank . Kom¬
mode, guter , 2slammig . Gasherd ,
Blumentisch, roter Ripsdiwan u.
1 Sofa : Viktoriastraße 17 , pari .

Llunmstlllße 6 im Hof
billig zu verkaufen :

Salon - Einrichtung , eichen , Vertiko ,
Kornmoden , Tische , Stühle , Kredenzen,
Pseilerkommode , Eckschränkc , Stühle ,
Tische, Diwan, Chaiselongue , Nacht¬
tische , Wcibzeugschraiik, Schränke ,
Dienstbotenbetlcn mit Rosten und M r-
tratzen , neue Bettstellen , 2 große Spiegel,
Schreibpult, Nähtisch. , Bodentcppiche,
Oelgemälde, alte , gute, 2 Rokokokom-
mödchen, Truhe , verschied . Ziuusachen ,
Küchenemnchiung , Eisschrant, Slaffe»
leien , 2 Fauteuils , Kommoden , 6 Et .
Markisen für Fenster , Kopierpressen ,
Herd mir Kupfcrschisf, Ehrrstoslelöffel
und Gabeln, Kücheuschränke und noch
vieles andere ,

Eine elegante Salongarnitur , 1 Sofa ,
3 Halbfauteuils , l schönes Trumeau
und l Salontisch, 1 Flügel, schwarz,
1 schone Schlafzunmcremrictitung . l gr.
Salonspiegelin Goldrahmen, 100X260,
für ein Palais oder Herrschaftshaus
passend, 1 gute Waschmangr sind im
Auftrag einer Herrschaft zu verkamen
bei I M » «rkn, » nn , Auktionator »
Zähringeniraße 29.

Zu verkaufen
weg. Verkleinerung des Haushal¬
tes : Buffet , nußbaum gewichst ,
Kommode, Chaiselongue, Ltüriger
Schrank , verstellt». Kinder -Schreib -
pult , Bücherschaft, alles gut erhat -

Hans -Verkanf .
In bester Lage der Weststadt — Villenviertel — ist

ein neiierbau es Ctagenhans mit Herrschafts- und Dier-
Zimmerwol nnngen, großer Diele, mit allem Komfort, der
Neuzeit entsprechend ausgestatlet, sowie größerem Garte»
sofort zu verkaufen . Offerten unter Nr. 5652 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Ei»-»- Was-, Wn - u . HmeiiMtr
hat billig zu verkaufen

Albert Kühn , Mölrclschrtinerti,
Durmersheim , Friedrichstratze 2L4.
Bitte genau auf de» Vor namen zu achten.

TürschließersWeißes
eleg. aufgericht. Bett

mit hohem Haupt 55 ^ l, Küchen¬
einrichtung für größ . Wirtschaft
45 Halbfranz. Bettstelle mit
Rost 18 extra groß . Küchen¬
schrank 30 Küchenschäfte von
1 .50 »k an , neues Sofa , rot bez .,30 sind zu verkaufen : Lessing -
straße 83 im Hof.

Stühle ,
ca. 100 Stück , billig abzugeben.
Näh . Marienstr . 32, 2. Stock.

Ein Schaufenster mit Rahmen
und Rolladen , Licktmeilc 23^ X 05
ist sehr billig abziigebcn : Schiitzeu -
stratze 44 , 1 . Stock.

Emige gespielte

Pianinos
sind sebr preiswert mit 5 jähriger Ga¬
rantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgnt , Hofl.

Erbpriuzeiistraße 4.
Pianino ,

wenig gespielt , wird ganz billig
abgegeben : Heinr . Müller , Wil¬
helmstraße 4a , pari .

Harmonium,
18 Realster, vorzüglich erhalten,
erste» Fabrikat, weg . Anschaff , r.
größ. Werkes billig zu verkau¬
fen : Rüppurrerstr. 92b, parterre.

Vi-Veige
(Stradivarius ) ist mit Kasten u.
Bogen billig zu verkaufen . Näh.
Goethestraße 20 , 2 . Stock links .
Ebendaselbst ein weiß . Batistkleid .

Wegen Wegzug verkaufe
getragene Herrenkleider

zu bill . Preisen . Händler zweck¬
los : Kaiserstraße 27, 2. Stock.

1 elegantes weißes Kleid , 1 mo¬
derner , Heller Mantel u . 1 blaues
Kostüm, all . fast neu (Größe 44)
bill. zu verk . : Augustastr . 10, II .

Herren-Fahrrad,
gut erhalten , sehr billig zu ver¬
kaufen : Lenzstr. 1, 4. St . rechts.

Wagen - Verkauf .
Bersch . Sorten Wagen u . Chaisen,

neue u. gebr ., dabei 1 neuer Prit¬
schenwagen m . Fed . u . Halbpatent¬
achsen , 100 Ztr . Tragkraft , 1 groß .
Steinwagen mit 2 Bremsen , 1
tarker , gebr . Schuttwagen , 1 vier¬

rädriger Handpritschenwagen so¬
wie 1 groß . Maschinen- u. Kessel¬
transportwagen , 400 Ztr . Trag¬
kraft . billig zu verkaufen .

I . Spitzsaden . Wagenbauer .
Karlsruhe , Kriegstraße 14.

Kinderwagen .
Ein eleganter Lieg - u. Sitzwagen

für um 25 -F zu verkaufen : Augarleu-
kraße 28 , 1 . Stock .

Gut erhaltener Kinderwagen
billig abzugeben .

Mühiburg , Rheinstr . 43s. 2. St .
Sehr schöner Kinderwagen,

Lieg- u . Sitzwagen , preiswert zu
verkaufen : Sofienstr . 159 , 2. St . r .

1 blau . Kinderwagen z . Liegen
u . Sitzen , wenig gebr., ist für 20

zu verk . : Beiertheim , Breite¬
trabe 110 .

1 Kinder Sport - (Klapp ) - Wagen,
1 Kinder-Liegewagen, beide Gummi¬
reifen , 1 Kackeioscn, 2 m hoch , 1 drei¬
armiger GaS-Kronlenchter , 1 Vogel-
gestell mit Käfig sehr billig zu ver¬
rufen . NSh . DouglaSstr . 2 , 2 . St .

Lieg- u. Sitzwagen sowie ein
zusammenlegb . , gepolstert. Kinder -
tuhl billig zu verkaufen: Werder -
tratze 1. Seitenbau , 2. St . rechts.

Sportwagen , zum Liegen und
Sitzen noch aut erhalten , ist um
den billigen Preis von 3.50 «ll zu
verkaufen : Bernhardstr . 6, Hinter¬
haus , 5. Stock rechts.

Meelnrichlnngen .
Badeöfen , Wannen , Dadeartikel ,
große Auswahl , billigste Preise .

Scheffelstraße 60.
Kindrr-Badewanne

billig zu verkaufen .
Maxaubahnstr . 23 , 3 . Stock lks .

Gaslarnpen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
gesetzte , billigst : Adlerstr 44.

nur bestc Fabrikate , in jeder Preislage
stets mif Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden gelieseN und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nackgesehen und repariert in der
Schlosserei . Bürgerstraste S.

Zu verkaufen:
1 großes , Ltürig . Hoftor mit Ober¬
licht . 1 2türige Haustüre , 1 Itürige
Eichentüre , 2 Rolladen , 2 Schau-
fcnsterrahmen , 2 gebrauchte Herde,
1 gebr. Gasherd mit Tifch. Näh .
Werderplatz 36, 1 . Stock.

Wlnittkl 'iiik
billig abp,geben : Abbruch
Schlostplatz 4,6 .

Jagdhund ,
10 Monate alt, kurzhaarig, Farbebraun, prima Abstammung, billig
zu verkaufen : Bernhardstr . 11.

Nehpi « scher ,
Prachtexemplar , 5 Man . alt , Rüde ,
verkäuflich . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Zu verkaufen:
1 Wurf prima Rattenfänger mit
Stammbaum : ferner 20 rebhuhn -
farbige Hühner , 1 Jahr alt , bei
I . Galling, Karisruhe-Daxlanden,

Kreisstraße 93.
Zu verkaufen ein rafsenechter

Rattenfänger .
Wo? sagt das Tagblattbüro .
0000000000000000

Theaterplatz
abzngeben ,

6 , Sperrsitz , 1. Abteilung.
Kaiserstraße 211 , 3 Treppen .

0000O00O00O0OO00

Briefmarken
zu kaufen gesucht . Oss. unter Nr .
5301 ins Tagblattbüro erbeten.

Ickksuks
fvrtwährenb ertragene Herren-
« ndArauenklridrr . Stiefel .Uhren,Gold , Platina , Silber und
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür, weil das
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gest. Offerten erbittet
An - n. Verkaufs - Geschäft
Mschgtsseittll . 22 .

Telephon 2015 .

Mcttiimcr -Allkalrs
zu den höchsten Preisen sowie
altes Gold und Silber

im Laden :
6 Waldstraße 0,
neben Rabalt-Spar -Berem .

v3Ni <83gUNg .

cki« visisn Leveis« derri. Teilnahme beim Un>-«ibsiöon insmss iislxm blnnix -s, unssrss guten Vater», LekvivxW .
valvr», Onkvls aus Lekvuger»

6tu' l8tlan Wieeii
»prsebon vir imsoreo inni . ston Dank « ns . Insdosoossre Osslc
«ei um klitorlaritsr» , ö>-m ^ rdei erbiluuuxsvsivm Ullli »llsovviebo üm /m letAsn L-uks geleitet bubvn.

Im kk»mon äsr truusimösu Ilmtordllsdsnsn:
ittai- ie Wiseli Wtw., OoiMr.

Kaufe
getragene Herren - und Damen¬
kleider , Schuhe, Weißzeug , Möbel.
Zahle besten Preis .

Groß , Markgrafenstraße 16 .
Telegramm !

Zahle die höchsten Preise für ge¬
tragene Kleider , Schuhe u. Stiesel .
Man schreibe an I . Zimmermann .
Durlacherstraße 75 . _

MmiiWZ
Gründlichen Klavierunterricht

erteilt Kons, gebildete Dame .
Durlacher Allee 16 , 3. Stock.

Noll . Angckcliirllfkclie .
KgbMu eil:.

t»vuk « kniscb « inlnekkench empfiehlt

ttenm . IK ^ nrNng , ttIfliefe ant
Xaiserstrako 110. Tslopkvu 1042.

l ^ bLskUss si . g .I

Aquarium
mit Springbrunnen zu verkaufen :
Beiertheim , Marie -Alexandra -

inderbett
gut erhalten ( nur von gut . Fam .1,wird zu kaufen gesucht . Offerten
u . Nr . 5339 ins Tagblattbüro erb .

Graue Litewka
zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 5340 ins Tagblattbüro erbet .

Gebrauchter, aber gut erhaltener

As-, Benzin- oder NGl-
Motor

(2—3 L8.) zu kaufen g- sncht . Des¬
gleichen cm Transport Dreirad .
Offerten mit genauer Preisangabe
unter Nr . 5303 ms Tagblattbüro erb .

Petroleum - od. Spirituskocher ,
Lflammig, gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Of. mit Preisang . u.
Nr . 5344 ins Tagblattbüro erbet .

Lmmt KW K
Marte.

Kaufe getragene Herren - und
Damcnkleider . Uniformen ,
Stiefel . Möbel . Betten , alte
Zahngebifse und Goldsachen .
Zahle die denkbar höchsten Preise.

Weintrmrb ,
Kroncnstraße 52.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - u.
Damenkleider , Stiefel , Betten ,
Weißzeug u . a . m . Zahle höchste
Preise . Bitte Postkarte .

Frau Rosa Gut , Brunnenstr . 5 .

Ziegen - u. Zickel¬
felle

werden zu den höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11 .

!!cklN!!W
cksr

»W-UM
von Knaben uns Kääokva aller
stekranz »Itea.

lim cken I-lltsrv ckis Lssuk -
»iolltigungckeeZ hul » uiz:» i»>n
ru srls ekler », buben vir kür
lli „ >isr ^edeitsi»tunll « n ein¬
gerichtet , in vvlvksn » i«
unter ^ . uksiekt eins , - taatl .
gsgrüfis » Lehrers chrvllsu »-
Xusgubvn srleckigvu.
Uaterrlaktsrvlt: 4- 8 Ukr lögt ,

ttooorar mäklg.

ttznlje ! 8 !6tip3N8tLlt u.
Iüekltel -tiLNl !sl 88e !iuls

„Nerkvr
''

Ksirerstr . 113. Ivlepk . 20IS.

ZMeiSe - M Nülürje
beginnen jeden Mo-at am 1 . und 16.
Johanna Weber , Privat -Zuschneide -

schule , Herrensttaße :13.

>lei . 669 .

81 . ^ 8McMN .

NoIIsns . Lcftellfiscks ,
„ Xsbeljsu ,

I_ imsncjs8 .

Mitteilung .
Den verehrten Damen zur gefl .

Kenntnis , daß der Unterricht im
Kleidermachen u . Zuschneid. Mon¬
tag , den 21. April , beginnt . Hon.
bei tägl . 2 Stund , monatl . 10 »ll.
M. Schönle, Damenschneiderin ,

Körnerstraße 18, 2. Stock.

Feinste frische

Mllljes -Htnilge
(das Schönste was eS gibt)

in prachtvoller Ware eingetroffen
bei

Gustav Bender ,
Hoflieferant,

8 Lammstraße S,
zwischen Kaiserstraße und Zirkel

zue Drogen uns

< kemikslien

kur lac dmMl .o ur .«!
vtt55en8ct »»1tti(Hn / weck «-

81peic !iföp1igoVIksrden
pinsvl

Kaule» 8i» ,̂ut uns billlg bei

Qllnble bsrpg glslen .

^ unge 68n8s , ^ nlen ,
poulgrssn , Nslinsn .

Tckwettingoc Lpsrgsln
tag: ! leb krisch.

/Vrlmckocltsn , sriglLellsrie
IVlsIta- Xsrloffoln

Planck 12 Ltg ., ! 0 l' kck. 1 blarie .

^ einsls lVlstjsg-Nsrings .
Xieler VUckIings , Lprotlsn .

8ommer - IV>gItgI«3p1o1feln
kkuuck 18 Lks -, 5 Lkuack 85 l?kz.

cUsclis Xibitrelsr .
8orpk. Vsrsanck. Rabattmarlcon .

per Stück 8 10 Stück 75

Ssüsmllikr VratKürüt
per Stück 10

empfiehlt täglich frisch in bekannt
guter Qualität aus sämtl. hiesige,

Wochenmärkien
Schweinemetzgerei u . Wurstsadrit

C . Brarrn,
Gerwigstraße 34. — Teleph. ISA

v , . . v /
ärztlich cinpfohlm für Magen - unl
Darnikranke , per ' ei 35 V , ^» 120- ,
frei ins Haus , empfiehlt

Srörsie! !serllil !iliii!
in

MtlMMII
Lis :

rgsrndSkrte »
Higeldükitsii

IlliillhkdLsKs »
KeridiübilkLlei
üallipkrtsa
Isrcluadikrtu
SsiIedSkrteli
«öaiik. I Iger
Ilürletpl»« !
SlDs ' dakÄei«
iLieidiitsleii

«ziiSdnei
Hedkd r,g
fepiileiidereli
ßvldkrs»
8 ksiLküdmo
Hier tiiiiiÄeii
!i>ltclir!ijjkrtu
Sildekdüliteii
»liiiäeiillkik«?
kleniedül-rlei
Selnnddek
kütrlÄkrlei :

in

«MMMeil
zollor ^ rt nnä Orüsss

8cti « sliime. fen8tei ' i8l!8 !
'

MMeii.
Hem . kl«

Anftalt Karlsruhe ,
_ Gcrwigftraste 84 .

„ Goldtner Adler"
Karl-Friedrichstraß « 12.

IedenMontag „ Donnerstag

Schluchttag .
Don 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplattrn,
waS empsehlciiv anicigr

Ernst Müller.

Restaurant

„Goldcncs Krciiz
"
,

am LudwigSplatz.
Heute Donnerstag

wie jede« TounrrStag

chlachttag.
Fortwährend reines Schweinefett

zu Hadem

Wilhelm Stein ,
Metzger und Wirt .

saut »
vouusrstaii

Visn 8l2gs -
Lperialilät :

8etM6M8KnÖLll6l ^
mit XkLut ^

vorn HSÜiekst smlscket ^
« vk . Svitr - ^

ZW kraaril
Heute Donnerstag

chlachttag
K . vittl «»-.

Rkßmgtiön zur NlstalöB
beim neuen Bahnhof!

Heute Schlachttag.keile kömmt ?, ii . kkieilmlitiilötr .
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